
Erscheint
Montag , Mittwoch,
Donnerstag und

SawStag.
Auslage WM.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger-
lohn 1.10 ^ im Be¬
zirks- u. 1V Km-Perkehr
1.1V im übrigen
Württemberg 1.2S ^
MonatSabonnemenlS

nach BerhältniS.

Der Gksellschaster.
Amts- und Anzeige-Natt flr de» Oberamts-Aezkk Nagotd.

75. Iahr - a« - .

«nzeigen -» ebühr
s. d. einspaltige Zell«
auS gewöhn!. Schrift

oder deren Raum:
bei einmaliger Ein»

rückung 10
bei mehrmaliger ent¬

sprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
DaS Plauderstübcheu

und
Tchwäb. Landwirt.

^ S1 Nagotd, Samstag drs 15. Äum 1901.

Amtliches.
Bekarrrrtmachmrg.

In Berfolg des H 106 der Wehrordnung wird ' de«
Polizei - » nd Semeindrbrhörden die sorgfältige Beachtung
der Bestimmungen in Anlage 3 W .-O . (Reg .-Bl . v . 1889
S . 173 ) über die Mitwirkung der Ausübung der militäri-
schen Kontrolle höherer Weisung gemäß in Erinnerung
gebracht.

Nagold , den 13 . Juni 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Die Herren Berwaltrmgsartuare
erhalte » hiemit den Auftrag , die Etats pro 1901/02 ir,
aller Zritkürze fertig zu stellen und zur Prüfung hieheii
vorzulrgen.

Nagold , den 13 . Juni 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Statistik der wiirtt. Kairdtagsrvahte«
vom 8. Dezember 1900.

Ein interessanterAufsatz über das Ttimmenverhältnis
bei der letzten Landtagswahl, der auch wichtige Aufklärungen
bezüglich der Wirkung deS neuangestrebten Wahlsystems
enthält, ist in letzter Nummer der Mitteilungen deS K.
Statistischen LandeSamts zum Abdruck gebracht. Wir geben
den Aussatz nachstehend wörtlich wieder:

Bei den allgemeinen Landtagswahlen vom 5 . Dez . 1900
waren von den 2,168 . 765 Einwohnern Württembergs , eine
Zahl , welche die erst kurz vorher am 1 . Dezember 1900
abgehaltene Volkszählung ergeben hat . wahlberechtigt:
443 .027 — 20 .4 */» also etwas mehr als ' /» sämtlicher
Einwohner . Hievon haben gillig abgestimmt 314,705
Wähler ; 1059 Stimmen waren ungiltig und 127,283
Wähler machten von ihrem Wahlrecht überhaupt keinen
Gebrauch . Auf die nunmehr gewählte » Abgeordneten sind
am 5 . Dezember , also ganz abgesehen von den Stichwahlen,
im ganzen 167,476 Stimmen ^ 53,2 */» der giltig ab¬
gegebenen Stimmen gefallen . ES haben somit von den
sämtlichen 443,027 Wahlberechtigten

». mit Erfolg abgestimmt . . . 167.47« — 37,82«/°
d. überstimmt wurden . . . . 147,229 — 38,23«/,
o. ungiltig abgestimmt habe« . . 10S9 — 0,22°/,
ä . gar nicht abgestimmt haben . . 127,263 — 28,73«/,

448,027 — 100.0t? /,.

Von den durch die allgemeinen Wahlen zu vergebenden
70 Sitzen der Abgeordnetenkammer haben durch die Haupt¬
wahl vom 5 . Dezember bezw . durch di « Stichwahlen tat¬
sächlich erhalten : LolkSpartei 27 , Zentrum 18 , Deutsch,
Partei 11 , Sozialdemokratie 5 , Bauernbund 4 . Konservative
2 und Parteilose 3 Sitze.

Wären diese 70 Sitze nach Maßgabe der Grundsätze
der Verhältniswahl und unter Zugrundelegung der am
5 . Dezember nach unserer Tabelle auf dir einzelnen Parteien
abgegebenen Stimmen zu verteilen gewesen , so hätten er¬
halten : BolkSpartei 18 , Zentrum 17 , Deutsche Partei 14,
Sozialdemokratie 13 . Bauernbund 4 , Konservative und
Parteilose je 2 Sitze . In diesem Falle wäre hinter jedem
der Gewählten eine Zahl von mindestens 4 306 positiv auf
ihn abgegebener Stimmen gestanden.

Wären nach de « Entwurf einer Verfaffungsrevifio«
von 1897 weiterhin 21 KreiSabgeordnete (Neckarkreis 7,
Schwarzwald - und DonaukreiS je 5 , JagstkceiS 4 ; auf je
100 .000 Einwohner 1 KreiSnbgeordneter ) im Wege der
Verhältniswahl und für die Stadt Stuttgart 2 weitere
Abgeordnete nach dem bisherigen ModuS zu wählen ge¬
wesen und will man hiefür gleichfalls die Abstimmung vom
5 . Dezember zu Grunde lege » , so hätten erhsltrn : Volks¬
partei , Deutsche Partei und Sozialdemokratie je 5 weitere
Sitze , Zentrum 7 und der Banerbund noch 1 weiteren
Sitz . Die Zusammensetzung der zweiten reinen Volkskammer
hätte sich also nach dem Entwurf von 1897 etwa folgender¬
maßen gestaltet : Volkspartri : 27 -s- 5 — 32 Sitze ; Zentrum:
18 - s- 7 --- 25 Sitz, ; Deutsche Partei : 11 -s - 5 ^ 16
Sitze ; Sozialdemokratie : 5 - j- 5 — 10 Sitze ; Bauernbund:
4 -s- 1 - - 5 Sitze ; Konservative : 2 Sitze und keiner Fraktion
angehörig 8 Mitglieder , wobei jedoch zu bemerken ist, daß
von den drei im Wahlkampf als parteilos anfgetretenen
Gewählten in der Zwischenzeit Guoth -Herrenberg der
Deutschen Partei und Ttockmayer -Marbach der Volkspartri
je als Gast brigetreten find.

Usges - Keuigkerien.
Ans Stadt und Land.

Nagold , IS. Juut.
X. Verschönerungsverei ». Die Anlagen deS hiesigen

BerschöuerungSvereinS find, soweit man die nötigen Hand¬
werksleute bekommen konnte, sitzt wieder in ordentlichen
Stand gesetzt und werden der allgemeinen Benützung ober

auch Schonung und Uebrrwachung empfohlen . Etwaig«
dringende weiter « Wünsche wolle man gesl . ohne Verzug
dem Vereinsvorstand (oder Vizevorstand ) « itteilen . Di«
neubeschlofsenkn zwri Touristenwege nach Obrr - und
Unterschwandorf durch de« hiesigen Stadtwald sind mit
den nötige « Wegweiser « « nd roten Baumstriche « kenntlich
und auch gangbar gemacht . Nur möchte man den Rat
geben , diese beiden Wege in der Regel bloß zum Hi « ,
«eg von Nagold in dies « zwei Nachbarorte zu benützen,
dagegen teil » zur Abwechslung , besonders aber wegen der
starken Steigung dieser Wege von den Orten auS , den
Rückweg « ach Nagold von Unterschwandorf auS ans der
Thalstraße bis znm SchafhauS , und von Oberschwandorf
auS in der Richtung zur Nagold -Frrudenstädter Straße zu
machen . Der Fußweg nach Unterschwandorf führt durch
den einzigen Buchenwald , de» die Stadtgemeinde besitzt,
und der wohl manchem Nagolder noch nicht genügend be¬
kannt ist . Auf dem Waldweg » ach Oberschwandors aber
bekommt « an soviel Althslzvorräte und hundrrttausende
junger teils für den Stadtwald bestimmter , teils verkäuf.
licher Holzpflanzru zu Gesicht , daß man den etwa vor-
handenen schwachen Glauben an die Fortdauer der bis«
herigen Erträge deS hiesigen StadtwüldS wieder stärken
kann . Auch ein Tang auf die Anlage „Teufels Hirnschale"
dürfte überzeugen , daß dieser junge Wald schon in einem
Jahrzehnt von der Stadt auS als solcher sichtbar sei»
wird . Sollte dann aber nicht wenigstens diese Waldanlage
einen andern Namen verdienen und bekommen ? Die
Besucher dieser Anlage sollte « aber znm Hinweg den be-
quemen und weniger steilen von Obrrktrch auS links
aus die Höhe führenden Feldweg und znm Rückweg lieber
den beim Gasthaus zur Krone in die Stadt einmündendeu,
als den zu steilen und zu schmalen , namentlich für Damen
unpassierbaren Fußweg über die „OSwaldhaldr " benützen.

Handwerkerkammer Reutlingen . Unsere Hand-
wrrkrrkammrrn gehen mit Nachdruck an die Erfüllung ihrer
Aufgabe , dem Sewerbestand als Führer und Berater zu
dienen . Sie beschränken sich daher nicht bloS auf ihre ge¬
setzlichen Obliegenheiten , vielmehr streben sie darnach , ihr
Arbeitsfeld möglichst auch aus freiwillige Gebiete auSzu-
dehnen . In diesem Sinne ist di « Rrutlinger Kammer
bereits vorgegangen , indem sie in einem Rundschreiben an
die gewerbliche » Vereinigungen besonders diese freiwillig«
Arbeitsleistung betont und hervorhebt , daß sie die Stell«
sein will , an die sich einzelne Handwerker wie Verein«
jederzeit mit Fragen « nd Wünschen wenden können , in

Ans dem Deiche des Schlafgoltes.
Nichts ist, nach dem Ansspruch der ärztlichen Wissen¬

schaft, so notwendig für daS Wohlbefinden deS Menschen,
für die Gesundheit seine- Körpers und seiner Seele als
der Schlaf, langer fester und erquickender Schlummer, und
«in uralter Spruch verlangt als allermindrsteS, was wir
bedürfen, ohne das wir auf die Dauer nicht leben können,
sechs bis siebr« Stunden Schlaf. Aber ebenso verderblich
o!S daS zu wenig, ist auch hier daS zu viel; auch wer zu
oft und z« lang im Land der Träume verweilt, kann leicht vor
der Zeit in- Land der Schatten eingrhr«. Freilich gilt
«ins nicht gleichmäßig für alle, oder wie Fritz Reuter so
treffend sich auSdrücku „Wat den eenen sin Nachtigal iS,
iS den andern sin Uhl." Thomas Edison, der amerikanische
Erfinder, gönnt sich selten mehr als vier Stunden täglichen
Schlafes, und diese Eigenheit hat er mit vielen großen
Männern gemein, so wie auch die Fähigkeit, die Feld«
Herren, wie Napoleon und Wellington, zu so vielen ihrer
Erfolge verholfrn hat, nämlich nach Belieben, zu jeder
Tage- - oder Nachtzeit, schlafen zu können. Dagegen hatten
Männer, wie Voltaire, Rousseau, Johnson, Rossini ihr
Leben lang gegen die hartnäckigste Schlafsucht anznkämpfen
und konnten schier Unglaubliches in wiederholten und lang-
dauernden„Nickerchen" leisten. Ja , viele ihrer besten Einfälle
sollen ihnen also zwischen Schlaf und Wachen gekommen sein.

Daß Leute i« Stehen z« schlafen vermögen, und
Soldaten sogar während deS Marschieren- einen Aulfing
InS Traumland machen, ist bekannt. So verfielen auf dem
berühmten Rückzug nach Eorunna die erschöpften Truppen
Sir John Moores reihenweise in tiefen Schlaf. I « der
Schlacht am Nil schliefen die englische» und französischen
Theerjacken über ihren Kanonen ein, und bei einem Wett-
fahren vor mehreren Jahren passierte «S einem brittifchen
Rekordbrecher, daß er mehrere Meilen hinter seinen Schritt¬
machern einhersanfie, ehe diese die Entdeckung machte«, daß
ihr Ehampion ans seinem Rade sanft eingeschlummert war.

Eine der seltsamsten und schrecklichsten Forme« irrrgnlären
Schlafes ist die afrikanische Schlafkrankheit. Sie bildet
«in« der schwersten Plagen der Eingeborene« deS schwarzen
Weltteil- und wird dem übermäßigen Gebrauch von Schnupf¬

tabak auS einheimischen Pflanzen zugeschrieden . Andere
dagegen behaupten , sie « erde durch den Stich eimS blauen
KäferchenS her vorgerufen , eine - am oberen Kongo besonders
häufigen Insektes . Auch einer gewissen Art Mokquitos
wird ein ähnlicher Einfluß nachgesagt , während manche
den übertriebenen Genuß von Mandioe oder Cafsavs als
Ursache der Seuche ansehen . Tie äußert sich in allen Fällen
durch Schlafsucht , die zum Tode führt . DaS Tchlafgift
kann übrigens selbst Jahre lang im Körper verborgen
liegen , ohne von seinem Dasein Spuren zu gebe » , bis eS
urplötzlich den Kranken packt und vernichtet ; der Patient
wird dann immer trunkener und apathischer . Nichts vermag
ihn mehr zu interessieren , er hat nur noch den einen
Wunsch , zu schlafen . Anfänglich freilich hält er sich noch
aufrecht , schließlich aber sucht er sein Lager auf , um eS
nicht wieder zu verlasse « . Er wird immer schwächer und
schwächer , neun Monate lang dauert dieser Zustand , bis
endlich Starrkrämpfe zum ewigen Schlafe hinübrrleiten.

Gleich schrecklich und todbringend ist die Schlaflosigkeit.
Wie lange jemand diese Pein ertragen kann , hängt natürlich
von seiner Widerstandsfähigkeit ab . Drei Tage und drei
Nächte ohne Schlaf genügen für gewöhnlich schon, um den
Kranken dem Wahnsinn zu überliefern . Doch finden sich
Fälle , in denen Leute dieses Maß erfolgreich überschritten
haben . To verbrachte der Kapitän Tauner von der
„Dunkheit " während eines fürchterlichen OikanS viermal
vierundzwanzig Stunden schlaflos auf der Kommando¬
brücke seines SchiffeS ; er schloß in dieser Zeit kein Auge.
Aber während dieser Mann unter dem Zwang der Pflicht
und der Srlbsterhaltung seiner Natur solche Leistung ab¬
rang , unternahm eS ein A *zt in Edinburg , Dr . Robert
StaineS , freiwillig und zum Zweck eines Experimente - , sich
eine schwere Entsagung aufzuerlegen . ES war seine
Abficht , zu erforschen , wie lange der Mensch im stände
sei . ohne Schlaf zu leben . Mit Hilfe medizinischer Mittel
gelang eS ihm , 15 Tage und Nächte lang den Schlummer
von sich fern zu halten . Dann aber war sein « Kraft er¬
schöpft . Er verfiel in einen Schlaf , der ununterbrochen 72
Stunden währte . Und mit den schwersten Folgen wurde
er hinterher für seinem Wagemut gestraft : er litt für
den Rest seines Lebens an Jnsomnia.

Noch tragischer war daS Schicksal des amerikanischen
Millionär- Edward Bain . Dieser Unglückliche hatte in
seinem unersättlichen Solddurst einen regelrechten Kamps
gegen den lieblichen Gott de- Schlafens ausgenommen.
Scho» als Knabe, da er noch Lehrling in einem Eisen-
Warengeschäft war, pflegte Bain auch die Nacht zur Arbeit
heranzuziehrn, und zwar trieb er «S so systematisch, daß
er in regelmäßigenAbstände« eine Minute mehr und mehr
seine« Schlummer abstahl. Es war, als habe er. wie
Peter Schlemil seinen Schatten, seinen Schlaf dem Teufel
jür Mammon verkauft, nur daß, so wie VaS Sold nicht
auf einmal über ihn hereinrollte. er auch nicht auf einmal
den tröstliche» Besitz deS Menschen hergab. Je reicher er
an Geld wurde, um so ärmer wurde er an Schlummer.
Zuletzt, da er daS Ziel seines Leben- erreicht, da sein«
Goldgier gesättigt war. war er der bedauernswerteste
Sterbliche geworden. Er brachte keine Nacht mehr im
Bette zu, der Schlaf floh ihn für immer. Kein Mittel
wollte verfangen, die berühmtestenAerzte verschrieben ver¬
geblich Arzneien für ihn. Sein Hirn wollte nicht mehr
ruhen, eS arbeitete unablässig. Da- einzige, was ihn noch
zeitweise betäuben konnte, war Lärm; entweder das Rollen
der Räder, oder daS Klappern von Billardbällen. Stunden¬
lang mußte sein Diener neben ihm die Kugeln durchrinander-
wrrfen, während er, der Inhaber von Millionen, sich
ächzend im Sessel umherwarf, vergeblich die Augenlider
schloß und um Erquickung flehte. Oder sein Kutscher fuhr
ihn des Nacht- im holprigsten Wage» über Stock und
Stein , doch ohne daß daS Rütteln und Schütteln, da-
Raffeln und Dröhnen ihn für länger als einig, karge
Minuten in einen halbbetäubten Zustand versetzt hätte.
Endlich kam ihm jedoch die ersehnte Erlösung wirklich.
Eine- Nacht- , da wieder der Diener, und zwar seit Stunden
dicht an seiner Seite die Billardbälle hatte rollen untz
klappern lassen, war Edward Bain plötzlich ganz still ge«
worden. „Wäre eS möglich" — dachte der Diener
„daß er wirklich eingrschlafen ist?" Er hielt mit de«
Bälle« i«nr, er trat dicht au den Millionär heran, aber
ebenso schnell trat er auch wieder zurück und verließ eilig
daS Zimmer. Ja ! Bain schlief — sein abgehetztes Gehirn
hatte endlich Ruhe — im Tode — gesunde«.
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d '«, Vertrauen , dort sicher Aufklärung , Belehrung , Rat,
Förderung zu finden . Demgemäß erteilt der Beamte der
Kammer (der Sekretär ) mündlich oder schriftlich — im
Bureau oder in VrreinSverfammlungen — Auskunft auf
Fragen , welche an ihn (oder an d»S Bureau ) von der
H ndwrrkerschast des Kammelb,zirks gerichtet werden:
mögen diese Fragen Angelegenheiten des gesamten oder
eines einzelnen Handwerks , oder allgemein gewerbliche,
wirtschaftliche oder soziale Zustände oder Verhältnisse , oder
im besonder « gesetzlich« Bestimmungen , staatliche Einrich-
Lungen u . dergl . betreffen . Auch kann sein Rat oder seine
Mitwirkung z. v . bei der Fassung schwieriger geschäftlicher
Schriftstücke , bei der Bearbeitung neuer Statuten , brr der
Gründung beruflicher oder wirtschaftlicher Vereinigungen
u . s. w . in Anspruch genommen werden . Ferner wird der
Sekretär ausklärend und belehrend wirken durch Vorträge,
und durch kurz ?, gemeinverständlich geschriebene Mitteilungen
an die Presse des Bezirks . (Vereine , welche wünschen,
daß ihnen von seiten der Kammer rin Vortrag geboten
werde , wollen sich an den Vorsitzenden wenden .) Ans dem
Bureau arbeitet der Sekretär in der Regrl täglich (Sonn,
und bürgerliche Feiertage ausgenommen ) von S —12 und
2— 6 Uhr . Auswärtigen Herren , welche ihn persönlich
sprechen wollen , wäre zu empfehlen , daß sie sich vorher
schriftlich ««melden , da er dann und wann im Dienste der
Kammer abwesend ist.

Drohende Wespen gefahr.  Ein im St .-Anz.
veröffentlichtes Eingesandt macht auf die namentlich in
landwirtschaftlichen Bezirken zu beachtend « Wespengrfahr
folgendermaßen aufmecksam : Scho » im vorigen Herbst
wurde in zahlreichen Gegenden d>s Landes über eine be¬
deutende Vermehrung der Wespen geklagt und sowohl
Menschen wie Vieh hatten in Feld und Wald viel darunter
zu leiden . Heuer zeigen sich dis sogenannte » Mutterwcspr«
«och viel zahlreicher als im vorigen Frühjahr . Dieselben
strhen gegenwärtig im Begriff , Kolonien anzulegen , und
wenn nicht besonder « Umstände eintreteri , so ist eine un«
geheure Verbreitung der Wespe » für diesen Sommer in
Aussicht zu nehmen , welche nicht bloS Menschen und Vieh
gefährlich sein, sondern auch an Trauben und anderen
Früchten empfindlichen Schaden anrichts » werden . ES wäre
jetzt roch Zeit , der Verbreitung entgrgenzutreien , wrsn
durch gemeinsame - Vorgehen Preise auf daS Abliesern
von Mutterwispen , welche schon durch ihre Größe leicht
von der später zu erwartenden Brut zu unterscheiden find,
aufgesetzt würde ». Die Vertilgung einer einzigen Mutter«
wespe bedeutet die Vertilgung eines ganzen Nestes . Die
besten Vertilger freilich wären dir Singvögel.

«egen Insektenstiche . Zur unangenehmsten Plage
der heißen Jahreszeit gehören die Insektenstiche . Be¬
sonders die Mücken , die in der Nähe von Wasserflächen
oft zu Millionen die Luft durchschwirren , haben eS auf
unsere Haut abgesehen , und manch einer weiß von der
Blutgier dieser kleinen Vampyre ein Lied zu fingen . Ein
vorzügliche- Mittel , da » ungemein lästige Hautjucken zu
beseitigen, welches nach Mückenstichen auftritt , besitzm wir
i» der Karbolsäure . Ein Wattebausch mit einer anderthalb«
bis zweiprozentigen wässerigen Karbolsäurelösung getränkt,
wirkt überaus prompt , wenn man die gestochenen und ge¬
schwollenen Hautstrllen damit mehreremale überwischt.

r . Dürrwangen  bet Balingen , 14 . Juni . Seit
einiger Zeit schon ist die DiphtheritiS bei unserer Jugend
ausgetreten und es find bereits einige Kinder im Alter von
6— 7 Jahren an dieser Krankhüt gestorben . Der Schul¬
unterricht  ist für einige Wochen behördlicherseits aus-
gehoben worden , um eine weitere Verbreitung der Krank¬
heit zu verhüten.

Stuttgart.  13 . Juni . Dir Kammer der Stander-
Herren hat den Beschluß der Kammer der Abgeordnete «, an
die Regierung die Bitte zu richten , di« Einführung der fakul¬
tativen  Feuerbestattung in Württemberg zuzulassen,
abgelehnt . In der Begründung wurde ausgesührt : Die
Bevölkerung halte an dem alten , auf christlicher Anschauung
beruhenden und durch fast 2000jährige Uebung zu einem
Glück der staatlichen Ordnung gewordenen Beerdigung - -
syflem fest. Außerdem liege auch kein Grund vor , hieran
dadurch zu rütteln , daß den Vertretungen der Gemeinden
überlassen werde , gegenteilige öffentliche Einrichtungen zu
treffen und zu betreiben auf Kosten der größeren Me »ge
der Steuerzahler , die von dieser Einrichtung nichts wissen
wolle , vielleicht auf daS Andrängen einer garz kleinen
Zahl aufdringlicher VerbrennungSliebhaber.

r . Plieningen , 13 . Juni . Ein Unglück kommt selten
allein ; daS erfuhr letzten Montag ein hiesizr - Brautpaar.
Dir Braut blieb beim AuSsteigea vom Eisenbahnwagen in
Vaihingen a . F . mit dem Kleid hängen , stürzte dadurch
mit dem Kopf auf den Boden , wodurch sie schwere Der-
letzungen erlitt . Nach der ersten ärztlichen Hilfeleistung
wurde sie per Droschke «sch Plieningen überführt . Am
gleichen Tag fiel ihrem Bräutigam rin schwerer Stein auf
die Schulter , rvoducch er eine bedeutende Quetschung erlitt
und sich nun auch hier in Behandlung befindet . Glücklicher¬
weise soll eS beiden Verletzten wieder ordentlich gehen und
so tritt vielleicht der bald in Aussicht genommenen Hochzeit
kein Hindernis in den Weg.

r . Heilbronn , 13 . Juni . Ein schweres Verbrechen
hat heute in den frühesten Morgenstunden «ine gerechte
Sühne gefunden . Der wegen des Pleidelsheim « Raub-
«ordS vom hiesigen Schwurgericht zum Tode verurteilte
Glasergeselle Viktor Englert auS Oedheim , OA . Neckar-
sulm , wurde heute früh 4 Uhr durch den Scharfrichter
Silier von Gablrnbrrg mittel - Guillotine hingerichtet.
Der traurige Akt, zu welchem außer den osstzi ll hiezu be¬
orderten Beamten u . s. w.. an der Spitze Oberstaatsanwalt

Hartmann . ca. 100 Privatprrsoue « zugelaffen waren , « ährte
nur weuige Minuten . Englert , welchen al » geistiger Bei¬
stand Dekan Herrmann begleitet «, benah « sich gefaßt
und ruhig.

Hall, 13 . Juni . Der frühere demokratische Reichs-
und LandtagSabgeordmt « Friedrich Hartmann ist im Alter
von 60 Jahren heute mittag gestorben . Er war Landwirt
in Wackershofe «, ein demokratischer Bauer , der mit seiner
ganzen Sachkenntnis der Laudwirtschaft und mit seiner
klugen , natürlichen Beredsamkeit den Agrariern im Reich ?-
tag bei verschiedenen Gelegenheiten sehr wirksamen Wider¬
part bot . Auch im schwäbischen Landtag Hst er lange und
ersprießlich an der parlamentarischen Arbeit - er Volkspartei
mitgrwirkt.

Serichtssaai.
Gumbinnen , IS. Juni . Der Krosigk ' sche Mordprozrß

dürfte in der Berufungsinstanz i« Lauf « der nächste» Wochen vor
dem KönigSbrrger OoerkriegSgericht zur Verhandlung kommen.
Wegen der zahlreiche» Zeugen und der netwendigen OrtSbefichti-
,ungen wird vorauSfichtlich die neu , Verhandlung wieder hier
stattfinden.

Sraz , IS . Juni . D »SMarburgerSchwurgricht verurteilte
den Kannibale » « artuscha , der sein eigenes K'nd ermordet und
verbrannt hat . zum Lode , sein, Fra « zu 1 Jahre , Kerker.

Vrutfcher Reich.
Berlin,  18 . Juni . Der BundeSrat hat heute dem

Gesetz über daS Urheber - und Verlag - recht  in der vom
Reichstage beschlossenen Fassung seine Zustimmung erteilt.

Striegau , 11 . Juni . Heute abend 6 Uhr wurde dt«
sterbliche Hülle des in China von Mörderhand gefallene«
Hauptmanns Georg Bartsch  in der großen Familiengruft
auf dem Rikolaikicchhofr beigesetzt.

St . Wendel.  13 . Juni . Art der gestern erfolgten
Reichstagsersatzwahl  im Wahlkreis St . Wrndrl -Reis ««-
Hrim-Ottwrtlrr erhielt Grheimer Bergest Prietz« (natl .)
16 .724 Stimmen . Kaufmann Fuchs (Ztr .) 14,952 Stimmen.
Zersplittert find 107 . Prietzr ist somit gewählt.

ÄttSlk « K.

Wien,  13 . Juni . Bei der Reise de« Kaisers Franz
Josef  nach Prag ereignete sich in Tabor ein bemerkens¬
werter Zwischenfall.  Der Kaiser wurde beim Eiufahreu
in den Bahnhof nicht nur mit der österreichischen Volks-
Hymne, sondern auch mit der czechischrn Nationalhymne
begrüßt . Der Kaiser stieg auS und sprach in ezechischer
Sprache die Beamten , Geistlichen u . s. w . sowie auch den
Abgeordnete » für Tabor , den JungCzrche « Dr . Lang , an
und drückte letzterem sein« Anerkennung für seine eifrige
Arbeit im ReichSrat aus . Lang beklagte sich über dir
Nichterfüllung der »zechischen Wünsche . Der Kaiser ant-
«ortete : Vielleicht wird auch dies bald geschehen.

Eettinje,  13 . Juni . Fürst Nikolaus von Monte-
negro  reiste heute , begleitet vom Ministerpräsident PrtrovitS,
über Antivari zur Taufe seiner Enkelin nach Rom ab.

Madrid,  12 . Juni . Im nahen Mvstoles schliefen
in einer Scheune sechs Schnitter,  als nachts daS Stroh
Feuer  fing . Wahrscheinlich war eine brennende Zigaretten-
spitze hinetng,morsen worden . Eia Schnitter entkam , die
fünf Uebrigen wurden als v .-rkohlte Leichen hervorgezogrn.

Paris , 13 . Juni . DaS in Cherbourg liegendeUntersee«
b o ot Narval erhielt Befehl , eine zwölsstündige ununterbrochene
unterseeische Versuchsfahrt zu unternehmen und während
der Fahrt nur im Fall ; zwingendster Gründe an die Meeres¬
oberfläche zu kommen . An Bord deS Narval wird sich «in
Marinearzt befinden , um dir etwa bei der Mannschaft auf-
tretendrn pathologischen Erscheinungen zu studieren , ins¬
besondere die Ursache « der n -ch längerem Aufenthalte in
dem Unterseeboote bemerkten Empfindungen der Müdigkeit
und beklemmenden Unbehagen - festzustellen. Die Mann-
schaft des Narval besteht durchweg aus Freiwilligen.

Paris,  13 . Juni . In der Kammer  verteidigte
Miller and  untre dem Beifall der Linken in einstündiger
Rede die Gesetzssoorlage über Arbeiter - AlterS - und
Invalidenversicherung,  dir vielleicht manche Mängel
auswüse , aber ein annehmbares Ganze - darstelle , slS das
Resultat der Konzessionen verschiedener Ministerien und
Parteien . Ribot bekämpfte die Einführung des B .rficherunzS-
zwangs , der von Deutschland importiert sei, aber nicht für
Frankreich paffe.

Kopenhagen,  18 . Juni . DaS Zarenpaar  wird im
August hier etntrrffen , drei Wochen auf Schloß FredenS-
borg bleiben und dann nach Deutschland Weiterreisen.

New - Aork,  13 . Juni . Der deutsche Kaiser  sandte
zum Jubiläum der christlichen JünglingSvrreine  in
Baston  folgende telegraphische Begrüßung : Mit Befriedigung
sehe ich, - aß di« deutschen Vereine brüderlich mit de»
amerikanischen Hand in Hand gehen . Möze die amerikanisch«
Association für ihr großes Vaterland Bürger heranbilden,
welche auf der unerschütterlichen Grundlage stehen, welche
Christi Name gewährt.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Haag,  13 . Juni . Dr . LeydS  wird heute abend

von Brüssel hier erwartet . Er bestätigt « dem dortigen
Korrespondenten deS Nieuwe Rotterdamsch ; Conrant , daß
Frau Botha.  die äußerst nervös sei, keinerlei politischen
Auftrag hätte . Frau Botha wird morgen Krüger in
Scheveningrn besuchen und darauf nach Brüssel zur kickkehren.
Sie verweigert jrdeS Interview , sie sei keine politische Fra « .

Pretoria,  13 . Juni . An der Grenze von Swazi¬
land find 26 Buren gefangen genommen  worden,
darunter der Bruder  von Schalk Bürger.

Die Krisis in China.
Hamburg,  12 . Juni . Allmählich mehrt sich die

Zahl der vom chinesischen Kriegsschauplatz Zurück¬

kehrenden  und in dr« Hafenstädten bekommt man manches
zu hören , was der berufsmäßigen Berichterstattung entgehen
mußt «. Enthusiasmiert ist wohl Keiner , der die Ereignisse
auS der Nähr angesehen hat . Eine unfroh « Stimmung
hat sich über daS Ende der ostastatischen Heerfahrt auS»
gebreitet . Von den Chinesen und den fremden Truppen
hat jeder genug . Aber a«ch.über unser » brutschen Soldaten
wird manches erzählt , was zu denken giedt . Besonder - der
zweite , im September 1900 abgegangene Transport scheint
ein minderwertiges Material enthalten zu haben . ES waren
darunter bestrafte Leute in nicht ganz geringer Zahl , wie
eS überhaupt der Oberleitung zum Borwurf gemacht wird,.
Ausschließlich auf die Tropendienstfähigkett , nicht auch auf
die moralische  Eignung deS einzelnen Mannes gesehen
zu habe » . Einen schlechten Eindruck muß eS auch machen,
daß so viel von den Liebesgaben  verloren gegangen ist.
Die Kisten mit BiSeait und Telterswaffer find gut an-
gekommen , aber Sekt , Bier und Cognac verflüchtigten sich
auf den Stationen ohne Halt . Es find deshalb verschiedentlich
Strafen verhängt worden , sogar Gefängnis . Dis Intendantur
hat den Fehler begangen , sehr deutlich und genau den Ja-
halt auf den Kisten anzugrben , anstatt ihn mit Chiffre - ,
die «ur den Proviantkolonnen u . s. w . vertraut geworden
wären , zu bezeichnen.

London,  10 . Juni . Der Standard meldet au»
Schanghai : Die Mission deS Prinzen Tschun,  der nach
Deutschland entsandt wird , um das Brdaurrn des Kaiser»
von China über die Ermordung deZ deutschen Gesandten
außznsprechrn , wird Peking wahrscheinlich Ende Juli ver¬
lassen.

London,  18 . Juni . Dr « Burrau Laffan wird auS
Peking vom 12 . Juni grmeldrt : Dir Deutschen  haben
den chinesischen Behörden in Paotiazsu mitgrteilt , daß str
bereit find , ihnen die Stadt am 21 . Juni zu übergeben.
Di « deutschen Truppen machen sich schon vereit , dir Stadt zu
räumen.

London,  13 . Jani . Dem Bureau Lassan wird auS
Peking vom 18 . Juni gemeldet : Die Engländer , Deutsche»
und Italiener wollen je einen General in China behalten . Die
ausländischen Truppen  werden wahrshrinlich in
Tientsin  stationiert werden . Dir Italiener beabsichtige«
1200 Mann i« Tschili zu lassen — daS ist sine verhältnis¬
mäßig größere Truppenzahl als dis der andrrrn Läader.
Die Engländer , Franzosen und Deutschen wolle » je 3000
Mann behalten , die Amerikauer nur 150 Mann . Wenn
dir Chinesen die Verwaltung wieder übernommen habe»
werden , wird Li -Hu »g-Tschana als Vizrkönig seinen Wohn¬
sitz in Ttentsta nehmen und Peking ganz verlassen.

New - York,  13 . Juni . Die Bu »dr§regtzrung erklärt
halbamtlich , daß keine Veranlassung vorltege , gegen Deutsch¬
land»  Absicht , eine größere Macht in Shanghai zu  halten,
zu protestieren.

Die Rückreise Graf WaldersreS.
Tokio,  11 . Juni . Der Kaiser von Japan

empfing erst heute den Grafen Waldersee,  damit der
Frlsmarschall , wir der Kaiser eS persönlich gewünscht hatte,
nach der anstrengruden Seereise eine» Erhslungstag für
sich zur Verfügung hatte . Der Kaiser unterhielt sich un¬
gemein gnädig zehn Minuten lang mit Walsersee , wobei
der Zerrmonienmeistrr als Dolmetscher fungierte . Durch
p .achtvolle Säle wurde Graf Walderser sodann zur Kaiserin
geführt , welche europäische Tracht trug und den Grasen
mit derselben Zeremonie empfing . Brr de« nachfolgenden
Galafrühstück saß dir Kaiserin lmkS vom Kaiser , der Feld¬
marschall dem Kaiserpaar gegenüber . Der Kaiser berührte
in seinem Gespräch mehrfach militärische Fragen , die Kaiserin
di « Pflege der Verwundeten im Kriege und dis Thätigkrit
des Roten Kreuzes , Der Kaiser trank speziell dem Feld¬
marschall zu. Morgen finden ein Frühstück und Garten¬
fest in der deutschen Grsandtschsft statt . Der Feldmarschall
legte in Tokio auf dem Grabe des bei den Takuforts ge¬
fallenen japanischen Schiffskapitäns Hattore einen Lorberr-
kranz nieder , was von der Flotte und der Arm ?« enthusiastisch
ausgenommen wurde.

Tokio,  12 . Juni . Am vormittag besichtigte der
Feld marsch all  das KsdettrncorpS und dir Kriegsschule
und hielt nicht mit seinem unbeschränkten Lob des Gesehenen
zurück. DaS Frühstück und das Gartenfest in der deutschen
Gesandtschaft verliefen ungemein animiert . Graf Walser-
srr feierte die japanische Armee , deren Trefflichkeit er be¬
reits in China kennen gelernt habe . Von den Versammelten
wurde rin Gruppenbild anfgenommen , auf welchem Graf
Waldersee den kleinen Prinzen « omazu neben sich hat.

Landwirtschaft, Handel und Bettehr.
Herrenberg . Uebersichtüber den ArbeitSmar kt

am 13. Juni . Besucht werden : 1 Schmied (auswärts ), 1 Schneider
(auswärts ), 8 Möbelschreiner (7 auswärts ). Borgemertt find
mehrere Lehrstellen, worunter eine in einer mechanischen Werkstättr.
Stellen für landw . Avbeitrr werde» vermittelt . Unfragen ver¬
mittelt das Arbeitsamt Herrenberg (Gtadtpflege .)

r. Ulm,  14 . Juni . Der W o l l m a r kt , der gestern begann,
war mit etwa 3S0u Ztr . befahren . Sestern , am erste» Lag , war
»och wenig Geschäft und es wurden nur 8 —10 Käufe abgeschlossen
zu SS - SS der Zentner . Käufer find zahlreich am Platz auS
München , Nördlinge », Nürtingen , dem Elsaß rc. ; doch find sie sehr
zurückhaltend «nd di« Verkäufer werden sich gegenüber dem Vorjahr
auf eine« Abschlag von 30 —40 ^ pro Zentner gefaßt machen müsse».

A «swärtige Todesfälle.
KniebiS:  vernh . Friedr . Braun , Maurer , 4SI . Rotlen-

burg:  Joseph Ruf , Bäcker, 84 I.

Hiezu „DaS Plauderstübchen " Nr . 24.

Druck und Verlag der G. W . Zaifer 'schen Buchhandlung (Emil
Zatser ) Ragold . — Für die Redaktton verantwortlich : E . Hardt-



Nothfelden.

Eichen-Berkauf.
Am Montag den 24. Junid. I.

(Johannesfeiertag) vormittags 10 Uhr verkauft die Gemeinde auf dem
Platz im Birkenteich 26 St . Eichen mit 21 Fstm., sowie 26 St . eichene
Stöcke, für Metzgeru. s. w. geeignet, wozu Liebhaber eingeladen find.
Abfuhr günstig. Zusammenkunft beim Rathaus. Gemeinderat.

Oberschwa ndorf.

Haus -Verkauf
anf de« Abbruch.

Am Mittwoch de» IS . d. Mts . vormittags9 Uhr kommt
das zwischen der Beihinger und Egenhauser Straße stehende Gebäude
Nr. 35 auf hiesigem Rathaus zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Schultheißeuamt.

Amtliche und Privat-Lekaantmschungen.
z Nagold.

Unterzeichneter verkauft seinen

Haus-
Anteil

Nr. 260 in der Hinteren Gasse am
BamStag obend8 Uhr im Gasthaus
zum Löwen. Liebhaber find freund»
liehst eingeladen.

Jakob Renz,
Ziegler.

W a l d d o r f.

Farren -Berkauf.
Am Dienstag den 18. Junid. M. _ _
vormittags 11 Uhr verkauft die Gemeinde einen fetten zum Schlachten
tauglichen Farren, wozu Liebhaber eingeladen sind.

Gemeinderat.
Stadtgemeinde Herrenberg.

Stammholz -Verkauf.
Am Donnerstag den SS . Jnni d. I . werden im hiesigen

Stadt - und Stiftungswald verkauft:
61  Eichenstämme , 6—11 in lang, 40—78

»cm Durchmesser, zusammen 100,55 Fstm. und
zwar 38 StämmeI. und ll .Kl.mit 71,59 Fstm.,

_ _ _ _ 23 Stämme Hl. Kl. mit 28,96 Fstm., 80 St.
Ban- und Wagnereichle mit 24,18 Fstm., 5 Buchenstämme mit 4.09 Fstm.,
8 Forchenstämme mit 8,41 Fstm., 17 dto. schwächere mit 8,90 Fstm.,
32 Fichtenstämme II., III. und IV. Kl. mit 31,53 Fstm., 16 dto.
schwächere mit 6,70 Fstm.

Der Verkauf beginnt vorm . S Uhr im Stiftungswald; Abgang
in der Stadt vom Marktplatz aus um 8 Uhr. Fahrgelegenheit ist ge¬
boten. Waldmeisteramt:

B ö ckl e.

Für Magenleidende!
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung deS MagenS,

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter
Speise » oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

«agenkatarrh , Magenkrampf,
«agenschmerzen» schwere verdannng - der verschleim«»«

zugezogenhaben,sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohle »,deffenvorzügliche
heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobtsind . Es ist dieS d. bekannte

VerdauungS- und BlutreinigungSmittkl, der
ttudsrt Ullrivk'sokv KnLulvi'-Wvin

Dieser Kräuterwrin ist auS vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen BerdauungS-
oraanismuS des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An¬
wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuzirhen . Alle Symptome wir : Kopfschmerzen , Aufstotzeu » Sod¬
brennen, Blähungen , Uebelkeit mit Erbreche», die bei chronischen
(veralteten ) Magenletde « um so heftiger auftreten , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklsm-
E «s, « olikschmerzen,Herzklopfen,Schlaf,

lofigkeit, sowie Blutanstauungen tu Leber, Milz und Pfortaderfystem
(Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuter-Wein rasch und gelinb
beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede Anberbanlichkeit , verleiht dem
Berdauungssystem einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl
alle , untauglichen Stoffe aus den : Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
Ellkkll ^äfkllll 0 sind meist die Folgen schlechter Verdauung , manyel-
der Leber , bei gänzlicher '
und SemütSverstimmuug , sowie häufige » «opfschme
Rächte«, siechen oft solche Kranke langsam dahin. AM- Kräuter-Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . MU - Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be-

l ruhigt dr« erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
! neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. DankeSschreiben beweisen dies.
Kräuter-Wein ist zu haben in Flaschenk 1,25 und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenwetler , Altenstrig , Wildberg,
Herrenberg , Srgeuzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , BaierSbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ » « dort vlLet «» , Akvotatr . SN"
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands porto - und kisteftei.

AI Vor AVÄrL xvbVArirt . IA
Man verlange ausdrücklich

AM - Lmdort RIHrtoLselrv » WU»  Lrüutsrvvlu.
Hin Kräuterwein ist ketu Beheimmittel , seine Bestandteile find : Ma-

! lagawein 450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Sber-
hensaft 150A Kirschsast 820,0 , Fenchel , AuiS , Helenenwnrzel , amerik.

>«l, Kalmwurzel »» 10,0.

Nagold.

Ein freundliche»
Logis,

zwei Zimmer, Küche samt Zubehör,
sofort oder später zu vermieten.

Näheres durch die Exped.
Rohrdorf.

Nehme wieder Bestellungen an
auf ' /» und */« gewachsene Jtal.

Lege-
Hühner

und liej-rs solche
sobilltgalsmS;-
lich in bester
Ware ins Haus.
_Georg Mng « er.

G ü l t l i n g e n.
Ernst Stanges

LS/*
fängt

von Fliegen. Za beziehen in frischer
Sendung per St . 10 durch

I . G. Kummek.
M ülnsol »« ' «

»vlt «» und

MM  ein balsamischer Auszug der
WM grünen Arnieapflanze ist da » best,
M W Mittel zur Förderung und Er¬

haltung des Kopfhaares , sowie
zur gründlichen Beseitigung der

Kofschpuppen und Schinnen,
rin «. 8» Bitz. Nur ächt bei

ö. Moklsn, k̂iagoil!
äsr bvrLkmtsv

DürLoxx

OriAisal - ^ Äiiiist8o !iin6n

varm«!»

xsäisgsu8tv Loustrulction.vonk»»t
uubsxrvurtsr Dausr, rollvnäat
sedöugts Ardsit in allen 8tocken.

Lixens kepnrntarnerLstLtl «.
«l Illnstr . ? rvl8ll8tv xr»ti8. »»

GründlicheHeilung:
veraltet., oft falschb hrnirlt. Krankh.

!allerArt. D >s Institut deL Chemiker-
k'.stsLräLllköttsr,8«rIin,E!s2fserstr.
L5a(u.Mttw::kg.r.r.dtff Mrth.ringe»
ard.opp ob.Ä<z!̂ )>!i.h.e.50iZBriefm.
verschwiegen, srko. Aow.isuvg, Urin,
p obrgläSche?i.- Zc>h!s.Djnkschr.(auch
von Pros. unhei!b. erkiä-t.)Gchtilter.

Nagold.
Alle Sorte«

Gnßftahlfense «,
L nnv 4zinkige Ttahlgabel «,

Lümpse von Zink,
garantiert echte Mailänder

Sensenwnrbe)Eichenholz).
empfiehlt billigst

1. krvAiiK)

Nagold.

Icruche-
verteiker

empfiehlt billigst
Gottlob Schrnid.

<7 / «» « « / «
kreistedsnä , mit unci obne Wasser, überall »nvsnädar , xerveblos,

reiuliok nnä bequem
^ »rnnn , Stuttgart.

Ms sin ZmLlüos.
riso.51 manedsr Dvineu-

8odrank, veil ciie >Vä8ed« > .)
niolrt mit

5oi/s/r/7 « /vs/'
mit L«m 801IWAki

Akvasolien i8t. Damit värs äis VVäsosts
dlenäsnä weis» nncl liätts «insn

kriseüen (4«rueli.
« » us « r » 11 ! L

Haiterbach.
Der Unterzeichnete verkauft von heute ab eine Parti«selbstgefertigter

Koch -Kerde
mit grgostruer Vorstellplatte und starkem Kupfrrschiff wegen Räumung
seine- Lagers zu äuße-st billigen Preisen.

Chr. Conxelma««, Kupferschmied.

veräen gsksrtigt in cksn cjnnlitLten : »rsioeter», »oliäsets Oonenmwnrlc«;
llriister, , bessere-, stetiter», Prime -, Heistern , best« tznilitLt , Anessr-
cksm in klro. 1—5 beste nie 8per !nULt»ns eekt«eklesnix-kelsteiieek», Kz4«r-
voll» , veivde sieb cknred »»tirliek«, 6i »nr., tVeiobdeit , t,»nxe äer V/olle
nnä somit b«,»»4«r« llsitdsrkeit »nsseiodnsn . In 2epbir -8trielc n. Look-
tVollen bieten L1«r 8kkn»rr«t«r, nnä Selkstsr» dervorrnxsnäe <jn »Iit»t»n.

_2n bsrieden änrok äi« llnnckinnxen.

g Grrtgenährtr
Schlncht»

Mpferde wer-
! Wsdrnfoitwhrd.

angxkauft.

Pfrrdemetzgerei, Fleisch- und Wurst,
warenversandt, Pforzheim . ^

7 WaisenhauSpiatz 7.
HL. Beim Adressieren bitten Vor¬

name und Straße zu nennen.

Plüß-Staufer-Kitt
i« Tube« «»d Gläser»,

mehrfach mit Gold- und Silberme¬
daille« prämiiert, unübertroffen zum
Kitten zerbrochener Gegenstände, bei:

^ «ttl . 8 «L»gfa , Kaufm

Alle Schönheitsfehler.
als Flechten, F nnen, Pickel. Mitesser
verschwinden nach kurz?m Gebrauch
der Lsuollu -k'ivbtvutllosr - oder
IiLvolia - tlardol - 8ebrrskdIm1I«b-
oderm«ä!v nrom .LauoliuLrLatvr-
«vik« der vrvi -IüI1su-ks >rkSm«riv
Lsrlia ächt ä Stück 50 Lf . bei:

kottlob 8oLi » ia.

NLeLstö2isL§.1.7u1i
äädrlieb 14Li »s«sn, ck»r «n3H »s»«n
xrntis . —Lbvseks . ttnnpttr . in Uk .:
LS«,«« »,»08, «V«,L« .«»ao,
«, »«». « so «, « ,oss , 17,000 ,

et«.
» 1«ä«» 1« «i» Ireker
E bieten äis »ns 100 lllitgliväern

destedenä, 8vrisnl»^ «s»IIü«b»kt«a.
4».»«« I.»»« i >ö 4».»« 7r«k«r!

I «I» »g 4 I »rk,
pro Lütvil nnä LI»ss«.

Anmeiänngsn nimmt sntgvgew:
sv87/iv s -hvocuL/ien.

^ o.

>rn »
ktea , W

knivokisoksr V/sm,
sowie

grisvkisvksr vognso
auch in Probe , oder « eise-

Slaschen » i « k.,
Marke ,n « w»« r ».
Meine Niederlage

Griechischer Weine in
b. Apotheker

, Soiiiniu empfehle
ich dem verehrt . Pub¬
likum angelegentlich

kiveknrxsmüuä . 4 . k'. Nvuror,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.



Zur Kirchengemeinderatswahl.
Neben der Wiederwahl bewährter Männer handelt es sich bei der

morgen Sonntag bevorstehenden Kirchengcmeinderatswahl um eine

zu der wir unseren evangelischen Gemeindemitglieder dringend ans Herz
legen , ihre Stimmen einem Manne zu geben, der in allen Fragen prak¬
tisches Verständnis sür die Kirchenangelegenheiten im Zusammenhang mit
dem öffentlichen Leben bekunden wird und empfehlen als solchen entweder

Ta « bst.-Oberl . Held oder
Schallehrer Jettcr.

Einer für viele.

Kirchengemeinderats -Wahl.
In Vorschlag bleiben die 3 alten Mitglieder; als

Ersatz sei empfohlen

I « den Kirchea-
-emeiaderat

empfehlen wir
die drei Men

und für verst . Schullehrer Völker

Taubst.-Werl . Held.
Mehrere Wähler.

Wahlvorschlag sür die

Kirchengememde
ratswahl

am Sonntag 16 . dS.
Zur Wahl empfehlen wir die 3

ibisherigen Kirchengemeinderäte und«
für den st Hrn . Völker s

Herr Schullehrer Haug.
I « Liane vieler Wähler:

Einer.

Nagold.

Achte
Neuenburger Sensen,

Sensenwürbe,
DengelhümmerL Amböschen,

, llemlsvbt « L « mreriL.

Leu - u. VrmKKabeln-

rmä Lumpke
empfiehlt billigst

LlIK 6v LvrK.

ichullehrer
Haug
viele Wiihler.

Zwiebelkuchen
Juni bei Kr . Kläger , Bäckermstr.

Walddorf . OA. Nagold.

Der Unterzeichnete verkauft

Dienstag de« 18 . J «« i d. I.
nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathause im ll . und letzten Termin aus freier Hand sein mit
bestem Erfolge betriebenes

gemischtes
Warengeschäft

«il oder ohne Kager nebst schSnrm
Gemüsegarten in günstiger Kage.

Hauptartikel ohne Konkurrenz am Platze . Großer Umsatz und
Rentabllität wird nachgewiesen und bietet sich einem Liebhaber mit be¬
scheidenen Mitteln gesicherte Existenz.

Für daS HanS find ««geboten Mk. 7 226.

August Keßler.

Nagold.

Kalk-
Ausnahme

(weiß nnd schwarz)
am Dienstag de » L8 ds.

m bBÜmLntKvr ' s
Ziegelei.

r : : :

mben-AuMe
V« » n :s.

«ndKnaben-Uousen
W - ^ oi » 8Q » n -MU

l »l8 LNl sk« iN8l « I»
empfiehlt in größter Auswahl

Ls ^rrr. Tkr̂ rrrt^rrr

N a ^g o l d.

Den praktischsten Stockschirm

Protektor
empfiehlt für Ausflügler , Touristen re.
in verschiedenen Qualitäten

_Zsslrob I rUn.

20,000
Täser-

Schindel«
sind zu verkaufen.

K. Amtsgericht Nagold.

§

Nagold.

"ls
giebt täglich ab

PH. Dürr,
Brauerei Traube.

Nagold.
Vermiete etliche

Srhcurenbarn
Wieland , Metzger.

Nagold.
Einige

Schennenbärne
hat zu vermieten

G . Rauser , Sattler.

Nagold.

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Sonntag den IS . d. M . rückt das G «.

samicorps zur

HW- Uebuug "Wl
aus . Antreten in voller Ausrüstung vormittag - 7 Uhr beim Magazin.
! Das Kommando.
t - ' - - - - -- _ _ - - _ _

s Nagold.

Neuenbürger Sensen.
Heugabeln,

Dunggabel « . Worbgabeln,
Gabeln ohne Stiel.

AM " "HM

Wehsteine. Kumpfe.
86 ll 86 NriNK 6

in großer Auswahl billigst bei

« Wildberg.
Halte mich zur Lieferung von

Antracit -, Nutz -, Saarstnck-

«nd Schmiedekohlen,
sowie

«L-
<sogenannte Hohsparer),

bestens ewpfohkn und srhr BcstrÜurgen avf jrdeS Qusntnm bei
äußnst billisstcn Preisen xernr entgsgrn.

Nagold.

Turn-Verem.

»

Heute Samstag den 15 . Juni
abends 9 Uhr findet eine

V « r8 » « » i » » LrLNS
im Lokal , Gasthof Lllrnvk , statt,
wozu die verehrl . aktiv , und passiv.
Mitglieder freundlich einladet

-er Vorstand.

Ordentliches , ehrliches

Mädchen
von 15 — 17 Jahren sofort zu älteren
Privatleuten gesucht.
Zu erfragen in der Exped . ds . Bits.

Einige
Nagold.

Pfundklee
Scheurenbarn

hat zu vermieten
A. Willmaa«

Engel.

W i l d b e r g.
Ei « tüchtiges ehrliches

Mädchen,
daS dem Haushalt vorstrhrn kann,
wird per sofort oder in T Wochen
nach Hall bet hohem Lohn gesucht.

Näheres erts ' lt
Fr . Moser , Lanfmau».

Nagold.
Mehlhändler Horlands

hat ' /. Acker mit

550V Mk.
werden gegen 1 . Sicher¬
heit sufzuvehmen gesucht.

C. LiPP.
KomMisstonär.

Nagold.
Reinen diesjährigen

Schleuderhonig
empfiehlt unter Garantie der Echt¬
heit . daS Pfund zu 80 H.
Für Wied - nie ' käufer Preise nach

Ue 'seremkunst.

Th. Kehle , Flaschner.
Nagold.

Die spnsame Hausfrau verwendet

auf dem Kernen zu verkaufen oder
zu verpachten.

der Suppen . Garem , Gemüse,
Salats u . s. w — Wenige Tropfen
genügen . — Soeben wieder ein-
getroffen bet:
Fr . Bchittenhelm 's Nachf . Haiterbach.

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag 16 . Juni (2 . n . Tr .) :

'/ . IO Uhr Predigt ; im Anschluß
Wahl für den Kirchengemeinderat.
'/,2 Uhr Christen lehre (T öchter) .

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag den 16 . Juni morgen-
7 Uhr 2S Min . _
Mitteilvage « - er Standesamt»

-er Lta- t Nagst- .
Shrschlte- mlgen: Johanne» v »h« ,

Bahnarbeitrr, und Rost«« Härle»
Bauer» Lochte« von BSstngrn, a»
IS. Juni
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